
Ganz herzlichen Dank an alle Teammitglieder, die mich bei so wenig "Gewinnchancen" bis 

nach Sauldorf begleitet haben und wie immer unheimlich gekämpft und alles gegeben haben. 

Dieses Mal hat es leider nur für die beiden 5. Plätze in der 1. und 4. Division gereicht, aber 

dafür haben wir auch zum ersten Mal an einem so großen Flyball-Turnier mit 

dementsprechend starken Gegnern teilgenommen. Aber eine Erfolgsmeldung haben wir 

natürlich schon noch: 

 

BayernXpress 1 hat einen neuen Mannschaftsrekord von 19,07 Sekunden und zum ersten Mal 

zwei von drei Läufen gegen den Deutschen Flyball-Meister "16 Paws of Power" gewonnen!!! 

Allein für dieses Gefühl und diesen Jubel nach der Begegnung hat sich das Wochenende für 

mich gelohnt. 

 

Ansonsten hatten wir schöne und spannende Läufe, zwei schöne Pokale, viele Hunde, die sich 

verbessert und uns positiv überrascht haben, ein tolles Wochenende mit einer spontanen 

Grillfete bei Corinna, Basti, Gabi und Olaf - danke für Eure nette Gastfreundschaft und danke 

fürs Einkaufen an Paula-Gaby. Zum ersten Mal hab ich ernsthaft über einen eigenen 

Wohnwagen nachgedacht - obwohl Manu ein wirklich tolles Hotel mit leckerem 

Frühstückbuffet rausgesucht hatte. Hoffen wir, dass Gibson, der vor dem letzten Lauf 

plötzlich lahmte, sich nicht ernsthaft verletzt hat und bald wieder fit ist. Und schade, dass wir 

unser frühes "Ausscheiden" nicht für das Studium der diversen Ballboxen nutzen konnten. 

Das wirklich heftige Unwetter, das dann zum Abbruch des Turniers führte, hat leider unseren 

Pavillon völlig zerstört und dem Mannschaftszelt einigen Schaden zugefügt. Dieter glaubt 

aber fest daran, dass er auch das wieder reparieren kann. Was mich bei dem ganzen Chaos 

wirklich begeistert hat, war der Zusammenhalt unserer Teammitglieder: jeder hat irgendwas 

gerettet und sich um irgendwas gekümmert - egal, ob eigene Ausrüstung oder fremde Hunde 

bzw. Zelte. Sogar die "Devils Tirol", unsere österreichischen Freunde haben im strömenden 

Regen geholfen, unser verbogenes Mannschaftszelt abzubauen. 

 

Ich bin wirklich stolz auf Euch - genau so sollte Flyball sein. Und: für und mit Euch fahre ich 

wieder "fast" überallhin! 
 


